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Bestellungeil
auf daS „Tageblatt " , welches mit
« uSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Amtliches

Anzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespalten« CorpuSzeile oder d«r «n
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig , mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 2S Pf .

Redaktion u. Expedition : Lronpriiyenstraße Rr. 1.
Klliskkl., KSnizl . u . AM. Kehkrdr», hmie stk Sie Gmm-r» KM «. NnßMriidrss.

Jsuserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erdete«.

299. Donnerstag, dm 21. Dezember 1898. 19. Jahrgang.
L e « 1 sche - « e ich.

Berlin , 18 . Dez. Heute Vormittag nahm der Kaiser von
9 Uhr ab die Vorträge des Chefs des Geheimen Zivilkabinets ,
Wirklichen Geheimen Raths Dr. v . Lucanus , des kommandirenden
Admirals Freiherrn v , d. Goltz, deS Staatssekretär? deS Reichs-
Marineamts, Vize-Admiral Hollmann , und des Chefs des Marine-
Kabinets , Köntre -Admiral Freiherrn v . Senden -Bibran, entgegen.

Berlin , 19 . Dez . Heute Vormittag nahm der Kaiser von
9 Uhr ab die Vorträge des Chefs des Militärksbinets, General¬
adjutanten General der Infanterie v . Hahnke, sowie des Staats¬
sekretärs deS Reichamts des Innern, Dr . v . Boetticher und im
Anschlüsse daran militärische Meldungen entgegen. Zur heutigen
Mittagstafel waren der österreichisch -ungarische Botschafter am
russischen Hose , Graf Wolkenstein -Trostburg , nebst Gemahlin und
der außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister am
rumänischen Hofe v . Bülow, mit Einladungen beehrt worden .

An der gestrigen Sitzung des Staatsmintsteriums nahmen
auch der Reichskanzler Graf v . Caprivi , der Kriegsminister von
Bronsart und der wieder genesene Kultusminister Dr . Bosse
Theil . — Nach der „ Mil .-Pol . Corr . « hätte sich daS Staatsmt -
nisterium u . A . auch mit dem Antrag des Justizministeriums , betr .
die Abänderung deS Strafprozeßverfahrens, beschäftigt . Ueberdie
Frage , ob cs besser sei, als Berufsinstanz die Landes - resp . die
Oberlandesgerichte einzuführen , seien die Meinungen der Minister
getheilt , doch wären auch noch bezüglich anderer Punkte Meinungs¬
verschiedenheiten hervorgetreten , welche nach dem Feste zu begleichen
sein würden .

Der Reichstag, welcher nunmehr bis zum 9 . k. M. Ferien
hat, wird wegen der Annahme der Handelsverträge nicht von
allen Seiten gelobt. Nach wie vor verharren die Landwtrthe in
strammer Opposition gegen die Wirtschaftspolitik des Reiches , die
sie als unheilbringend für die Interessen des heimischen Land¬
baues bezeichnen . Von industrieller Seite wird diese Anschauung
bekanntlich keineswegs getheilt, vielmehr nachdrücklich darauf hin¬
gewiesen , daß . die Tn Folge der Annahme der Handelsverträge in
Arbeit und Verdienst erhaltenen Arbeiter zahlreicher wichtiger
Industriezweige als Konsumenten landwirthschaftlicher Erzeugnisse
dauernde gute Kunden der heimischen Landwirthe bleiben.

In der Besoldung der Poftagenten tritt , der „Kreuzzeitung "
zufolge , vom 1 . April nächsten JahreS ab eine Aenderung ein .
Vom genannten Zeitpunkte ab bekommen die Postagenten eine be¬
stimmte Summe an Gehalt ; alle bisherigen Nebeneinnahmen an
OrtS-Bestellgeldern, Zeitungs -Bestellgeldern usw . fließen dagegen
in die Postkaste. Zur Zeit erhalten die Postagenten nur eine
kleine Entschädigung für ihre Amtsthätigkeit , bestehend in Gehalt
und den erwähnten Nebeneinnahmen . Es tritt somit vom 1 . April
nächsten Jahres ab eine Besterstellung der Postagenten ein , wie
man im Reichspostamt auch bereits der Frage einer Pensionsbe¬
rechtigung der Postagenten näher getreten ist.

Berlin , 19 . Dez . Der „ L .-A . " erfährt , die Erzieherin
in der Familie des Bankiers Friedländer , welche bei der Oeffnung
eines an Friedländer gelangten Packetes mit Explosivstoff ver¬
wundet wurde , erhielt einen Brief, worin eine weitere ähnliche
Sendung an Friedländer in Aussicht gestellt wird . Die Erzieherin
wird vor der Eröffnung von Packcten gewarnt .

Während sich die übrige Pariser Presse bisher mit einfachen
Berichten über den Leipziger Spionageprozeß begnügt hat , erklärt
der „ Jour "

, er wolle gegen das Urtheil , so hart cs auch sei,
keine Beschwerden erheben. Er empfehle jedoch den französischen
Gerichten, gegen deutsche Spione weniger milde als bisher vorzu-
gehen . Man könne ohne Uebertreibung von jedem in Frankreich
lebenden Deutschen sagen , daß er in seiner Sphäre die Aufgabe
eines Spions erfülle. Die Polizei möge deshalb alle Deutscher ,
genau überwachenfür die Franzosen sei Mißtrauen gegen die
Deutschen eine patriotische Pflicht . — Bekanntlich ist es den
Franzosen bisher noch nicht gelungen, einen wirklichen deutschen
Spion zu fasten , während aktive französische Offiziere in Deutsch¬
land wiederholt als Spione ergriffen worden sind . Trotzdem
haben die Franzosen die angeblichen deutschen Spione mit einer
Härte behandelt , die in großem Gegensätze zu der Milde steht ,
die man in Deutschland gegen überführte wirkliche französische
Spione hat walten lasten ; ja man hat sogar in Frankreich ledig¬
lich im Hinblick auf deutsche Offiziere ein drakonisches Spionge -
gesetz erlasien.

Auf Anregung des Reichsgesundheitsamts wird gegenwärtig
wieder in allen Bundesstaaten eine Erhebung über Umfang und
Behandlung der Influenza vorgenommen. Schon vor zwei Jahren
wurden Erhebungen hierüber veranstaltet .

Als Entgegnung auf eine Kritik des Verhaltens des Reichs-
tagsäbgeordnetest Dr . Sigl in der letzten Jesuitendebatte erhält
die „ Schles. Ztg . " einen von dem „ Süddeutschen Volksclub"
(München I) an sich gerichteten, „ Wtdmann " gezeichneten Brief ,
der einen geradezu erschreckenden, tödlichen Haß gegen Preußen
und das Reich äthmefl Der particularistische Haß gegen das neue
Reich unter preußischer Führung versteigt sich im Briefe zu dem
folgenden Satze : „ Wir haben 66 nicht vergessen , möge bald die
Stunde der Revanche schlagen, denn an diesem Tage möchten wir
mitmarschiren, wenn wir auch nur noch ein Auge und ein Bein
hätten , um die schuldvollen Borussen niederknallen zu helfen . "
Der Brief schließt : „Vkdulu rasa muß mit Euch Raubnation
gemacht werden, vollständig von der Landkarte muß Preußen ver¬
schwinden , dann hat Europa Ruhe . Jetzt wisset Ihr , was Süd¬
deutschland für Hoffnungen hat . Hoch Sigl und v. Vollmar !"
Daß aus deutschem Boden rin politischer Verein existiren kann ,
dessen Tendenz fichu A solchem vaterländsfeindlichen Haß gegen daS

eigene Volksthum athmenden Sätzen ausdrückt, muß jeden patri¬
otischen Deutschen mit Kummer und Unmuth erfüllen.

Schneidemühl , 13. Dez. Eine größere Anzahl hier
ansässiger Personen , darunter die Herren Landgerichtspräsident
Lindner , LandgerlchtSdirektor Pensky , Landgerichtsrath Banmm ,
die Professoren Banmm und Nieländer , Töchterschuldirektor Ernst ,
sowie die beiden Bürgermeister Wolfs und Nedwig, veröffentlichen
in den hiesigen Blättern eine Warnung vor dem Antisemitismus .

U « r l « « r .
Wien , 17 . Dez . Laut telegraphischer Meldung ist der

„ Greif " gestern ln Gibraltar zu viertägigem Aufenthalte einge¬
laufen . An Bord Alles wohl.

Wien , 18 . Dez. (Herrenhaus.) Bei der Berathung der
Landwehrvorlage betonte das Mitglied deS Herrenhauses , Chef
des GeneralstabeS FZM . Freiherr v . Beckh , die Nothwendigkeit
der Vermehrung der Streitkräfte unter Hinweis auf nie allmälige
Steigerung der Wehrkräfte sämmtlicher Staaten seit dem Kriege
von 1870/71.

Wien , 19 . Dezbr . Die „Polit. Corr. " meldet aus Rom :
Die italienische Regierung , welcher die „ spanische Anregung , be¬
treffend die internationale Bekämpfung des Anarchismus , infolge
der Kabinetskrise verspätet mitgetheilt wurde , schließt sich dem
englischen Standpunkte an .

Bern , 18 . Dez. Der vom Bundesrathe der Bundes¬
versammlung unterbreitete Entwurf eines Gesetzes gegen die
Anarchisten bestimmt im Wesentlichen : Wer zu verbrecherischen
Handlungen aufmuntert , welche daS Leben von Personen in
Gefahr bringen , wird mit Zuchthaus bestraft, mindestens mit
fünf Jahren , wenn die Absicht zum Umsturz der staatlichen und
gesellschaftlichen Ordnung vorlag . Wer Sprengstoffe , wovon er
weiß, daß sie zu Verbrechen gebraucht werden sollen , herstellt,
aufbewahrt oder damit umgeht, wird mit mindestens fünf Jahren
Zuchthaus bestraft . Wer Sprengstoffe zu verbrecherischem Zwecke
gebraucht, wird mit 10 Jahren bis lebenslänglichem Zuchthaus
bestraft. Wer,einen Menschen, welcher verbrech erischen .Gebra uch
von Sprengstoffen Plant oder Sprengstoffe zu ^ eroreHeNsHen
Zwecken gebraucht, der Behörde nicht anzeigt, wird mit Gefängniß
von mindestens drei Monaten bestraft. Wird eine Ausmunterung
oder Anleitung zu Verbrechen, welche das Lebe» von Menschen
in Gefahr bringen , durch die Presse begangen, so werden
Diejenigen, welche zur Vervielfältigung oder Verbreitung der
Schrift wissentlich mitgewirkt, in eine Geldstrafe bis zu 10 000 Frk.
oder mit Gefängniß oder mit beiden bestraft.

Paris , 19 . Dez. Der Kammer wird ein von 200 Ab¬
geordneten unterschriebener Antrag vorgelegt, Ausländern den Er¬
werb von Grundstücken In der Nähe aller Befestigungen, Häfen
und Küsten zu verbieten.

Paris , 19 . Dez. Meldungen auS Buenos Aires zufolge
wurde der Bau eines KriegShasenS auf der Insel Bahia Bianca
beschlossen.

AmienS , 18 . Dez . Gestern wurde bei dem Centralpoltzei -
kommiffariat eine Bombe aufgefundcn , deren Zünder abgebrannt
war . ohne eine Explosion herbeizuführen .

Brüssel , 19 . Dez. Wie die Zeitungen melden , sind die
Verhandlungen der Postverwaltungen von Belgien mit denen von
Deutschlano wegen einer telephonischen Verbindung zwischen
Brüssel und Köln wieder ausgenommen worden .

Rio de Janeiro , 19 . Dez . Peixoto vertagte die legis¬
lativen Wahlen bis zum Mai.

Mart « r .
z Wilhelmshaven» - 9 . Dez. Weihnachtsurlaub haben augetreten:

KaptltS. Meyer (Gerhard) bis 30. 1S . nach Mona , v . Oppeln-BronilowSky
aus 30 Tags nach Berlin , Lt . z . S Engel auf 30 Tage nach Malchin in
Mecklenburg, Kind auf 21 T . nach Berlin , Scheppe bis 3. Januar nach
Boppard a. R ., UltS . z . S . Köthner blS 18 . Jan. nach Pillau, Fraustädter
bis 18 . Januar nach Berlin, Scheck bis -8 . Jan. nach Kassel, Oberstabsarzt
2 . Kl. Dr . Wendt auf 14 Tage nach Dresden und Breslau .

— Für die Dauer der Krankheit des Mariue -Ob .-Zahlm . Wachsmaun ist
der Mar .-Zahlm. Riuge uuter Wahrnehmung der Geschäfte des leitenden
Zahlm. der II . Werstdtvts . nebenamtlich beauftragt.

— Kiel» 19. Dez . I . K . H . Prinz und Prinzessin Hein¬
rich von Preußen haben sich heute zum Besuch der Erbgroßherzogl .
Herrschaften nach Schloß Pauker begeben .

— Kiel » 19. Dez. Das Artillerieschulschiff „ Carola" verließ
heute Morgen den Hafen , um bis znm. Freitag Hebungen in See
vorzunehmen . — „ Prinzeß Wilhelm" dampfte heute Morgen nach
Wilhelmshaven ab . — In der Werft liegen die Panzerschiffe
„ Bayern" , „ Baden "

, „ Sachsen" und „ Württemberg " .
— Berlin , 19. Dez. Dem königlich italienischen Fregatten¬

kapitän und Flügeladjutanten S . M . des Königs Luigi Nobile
Serra ist der lönigl . Kronenorden 2 . Kl . in Brillanten, dem
königl . italienischen Linienschiffskapt. RIccardo Resasco , Komdt . der
Dacht „ Savoya"

, der lönigl, Kronenorden 2 . Kl. , dem königlich
italienischen Linienschiffslieutenant Ambrosia Colombo, Kommandt.
des Tpbts . „ 869 "

, der königl . Kronenorden 3 . Kl . verliehen
worden.

— Berlin , 19. Dez . Das deutsche Kanonenboot „Falke" ist,
wie den Times aus Kapstadt gemeldet wird , von Deutsch -Süd¬
westafrika zurückgekehrt und berichtet , daß der Hottentotten -Häupt-
ling Wittboi sich mit all seinem Vieh in Sicherheit an einem Orte
im südöstlichen Theile von .Damaraland befinde . Man glaube,
daß er dort von Händlern Waffen erhalten könne .

— Berlin , 19 . Dez. Das amtliche „ Kolonialblatt " ver¬
öffentlicht folgende Personalnachrichten aus den Kolonien : Dcutsch-
Ostafrika. Die Kapitäne in der Flottille des kaiserlichen Gou¬

vernements Graf Pfeil und Thomafchewski, sowie der Maschinist
Gärtner haben am 19. Novbr . einen 4monatl . Urlaub angetreten .
Der Botaniker Holst ist der Kilimandscharo-Station zugetheilt
worden. Der zum Personal der Schiffswerft in Dar -eS-Salaam
gehörige Zimmermann Klünder ist auf 4 Monate nach der Hei¬
ms th beurlaubt worden ; der Kupferschmied Prillwitz ist ausge¬
schieden . — Kamerun . Der Zollwächter Klauß beim kaiserlichen
Gouvernement von Kamerun ist seit dem 10. Oktbr . mit einem
schwarzen Zollgehilfen, 16 Arbeitern und 2 Polizeissldate« in der
Rio del Rey -Faktorei der schwedischen Firma Knutso» , Waldau
und Heilborn , Afrikanska HandelSactiebolag , als Zollwächter
stationirt .

— London, 15 . Dez . Auf dem Schießplätze von Indian
Haed hat unter Leitung des Waffendepartements der amerikanischen
Marine am 14 . Okt. d . I . die Beschießung einer harveyfirten
Nickelstohlplatte stattgefunden. Die Dicke der Platte betrug 12
Zoll (305 will) ihre Mchenausdehnung 13 Fuß 6 /̂, Zoll X 6
Fuß 1 (U/, Zoll (4X2 m) . Die Platte wurde a«S einem
8zöll!gen (203 WM) Geschütz belegt, deren einer mit einem Ge¬
schoß ausländischen Ursprungs , der andere mit einer im Inlands
angefertigten Granate abgegeben wurde . Im erstererr Falle belief
sich die Auftreffgeschwindigkeit auf 1678 Fuß (511 m) , im letz¬
teren Fall auf 2004 Fuß (611 m) in der Sekunde. DaS erste
Geschoß drang etwa 4 Zoll (102 ouv) tief in die Platte ein , die
Spitze verschweißte sich mit dem Platteumaterial, der Rest deS
Geschosses zerschellte . — Die zweite Granate durchschlug die
Platte etwa 6 Zoll (152 mm) tief . Die Spitze blieb wieder in -
der Platte sitzen, während das übrige Geschoß in Stücke sprang.
— Die Platte wies keinerlei Riffe ans. — Eine nicht nach dem
Harveyschen Verfahren gehärtete Nickelstahlplatte, deren Beschießung
unter genau denselben Umständen stattfand , wurde sammt ihrer
Hinterlage glatt durchschlagen .

— Pola » 19. Dez. Erzherzog Franz Ferdinand ist gestern,
von der Bevölkerung herzlich begrüßt , hier eingetroffen. Die Stadt
war zum Empfange festlich beleuchtet . Heute früh fuhr der Erz¬
herzog auf der Dacht „ Fantasie « dem heute zuückkehrenden Ramm¬
kreuzer „Elisabeth " entgegen und wird »och .iM,Laufe des Vor¬
mittags an Bord desselben im Centralhafen wieder eintreffen.

r » r « l » r .
8 Wilhelmshaven , 20 . Dez. Heute Morgen 9 Uhr fand

eine Besichtigung des Stammschiffes der Reservedivision, Panzer¬
fahrzeug „ Frithjof" , Kommandant Korv .-Kapt . Grüner, durch de»
Inspekteur der II . Marine-Inspektion , Kontre-Admiral Oldekop ,
statt , welcher auch der Herr StationSchef , Vize-Admiral Valois,
beiwohnte.

Wilhelmshaven » 20 . Dez . Dem Marine-Rendanten Zer¬
necke, Hauptm . d . S -, ist laut A. C .-O- vom 18. d . M. der Cha¬
rakter als Rechnungsrath verliehen worden.

8 Wilhelmshaven, 20 . Dez . Der Leiter der Werkstätten
deS hiesigen BekleidungSamtes, Marine-Ober -Zahlmeister Dregler ,
welcher in letzter Zeit durch Krankheit an der Ausübung seines
Dienstes behindert war und durch den Mtrine-Zahlmeister Schmidt
(Ludwig) vertreten wurde , wird , wie wir hören , aus dieser
Stellung ausscheiden und durch den Marine-Zahlmeister Herzog
ersetzt werden.

Wilhelmshaven » 20 . Dez . Der bekannte Asrikareisende
Kapt . Spring gedenkt im nächsten Monat Hierselbst einen Vortrag
zu halten , der außerordentlich interessant zu werden verspricht.
Kapt . Spring unternahm wie unseren Lesern bekannt sein dürfte ,
im Aufträge des Deutschen Antisklaverei-VereinS eine wissenschaft¬
liche Expedition nach dem Viktoriasee, um dort Untersuchungen und
Aufnahmen des südöstlichen Theils des Sees zu bewerkstelligen .
Die hier gesammeltenBeobachtungen wurden später im geographischen
Institut zu Gotha verwerthet , so daß aus Grund dessen eine
neue Herausgabe der Karten von Ostafrikä. bevorfteht. Herr
Spring nahm dann an den Kämpfen kn Tabora gegen den SultM -
Sicki , die ihn 4i/, Monats in Tabora fesselten , theil und wurde
päter beim Sturm der befestigten Residenz deS Sultans
Muniumtwana in Udaburu verwundet . Während seiner Reise
hat Herr Spring eine sehr werthvolle Sammlung ethnographischer -
Gegenstände angelegt. Herr Kapt . Spring , der , wen» wir recht
unterrichtet find, augenblicklich eine llebung an Wird S . M. S .
„ Prinzeß Wilhelm " absolvirt , verfügt Berichten auswärtiger
Blätter zufolge über eine freie, deutliche Aussprache und würde , -

er hier einen Vortrag hielte, gewiß vielfachen Zuspruch
n . . :
8 Wilhelmshaven» 20 . Dez. Das hiesige Stationskommando

läßt ebenfalls , wie das Kommando der Marinestation der Ostsee,
Sammlungen für die Hinterbliebenen der in den letzten Stürmen
verunglückten auf Agger an der jütländischen Küste seßhaften .
Fischer veranstalten . Dieselben haben bsi der Strandung S . M . S.
„ Undine" unseren Mannschaften thatkräftige Hülfe und freundliche
Ausnahme gewährt .

8 Wilhelmshaven » 20 . Dez . S . M. S . „ Prinzeß Wilhelm"
wird voraussichtlich morgen früh von Kiel .hier eintreffen.

8 Wilhelmshaven, 20 . Dez. Heute Morgen fand die
ökonomische Musterung ^ der II . Torpedo -Abtheilung statt.

8 Wilhelmshaven» 20 . Dez. I » nächster Zeit wird der !-
Dampfer „ Boreas" eine Fahrt nach Helgoland unternehmen.

Wilhelmshaven , 20 . Dez. Beim königlichen Gymnasium
e heute die Weihnachtsferlen ihren Anfang genommen .
8 Wilhelnrshaben, -20 . D?z, Auf dem Bahnhof Wilhelms¬

haven lagern unter Zollverschluß zwei auf dem TranSportdampfrr
„Stettin " liegen gebliebene Colli gez. k . O U 42 (eine Kiste)



uud Otto Müller (ein Koffer ). Die Eigenthümer können die
Sache » daselbst gegen Erlegung der Kosten empfangen .

Wilhelmshaven , 19 . Dez . Mit Rücksicht auf die erheb¬
liche Zahl von Fällen , in welchen alljährlich Brände auf die
Unvorsichtigkeit von Kindern zurückzuführen sind , haben daS
preußische Ministerium der geistlichen pp . Angelegenheiten durch
Erlaß vom 1 . Juni 1891 , bezw . die Provinzial -Schulkollegien
durch Circularverfügung vom 12 . Juni angeordnet , daß in den
Schulen eine Anzahl Lesestücke eingehend behandelt werden soll ,
welche die Jugend über die Gefährlichkeit deS SpielenS und fahr¬
lässige» UmgehenS mit Streichhölzern , Feuer und Licht belehren .
Diese Lesestücke sind nach der Fassungskraft der einzelnen Alters¬
stufen auSgewählt und müssen in die zur Einführung gelangenden
Lesebücher , bezw . in die neu zu veranstaltenden Auflagen bereits
im Gebrauch befindlicher Lesebücher ausgenommen werden . Leider
hat dieser aller Orten mit Zustimmung aufgenommene Erlaß noch
nicht die gewünschte Wirkung gehabt . Wenigstens entnehmen wir
dem Rechnungsabschlüsse der vereinigten landschaftlichen Brand¬
kaffe für das Jahr 1892 , daß dieselbe an Entschädigung für
Brände , welche durch daS leidige Spielen von Kindern mit Feuer
und insbesondere mit Zündhölzern veranlaßt sind , die enorm hohe
Summe von 300000 Mk . gegen 90 000 Mk . im Jahre 1891 hat
zahlen müssen . Mit Recht wird die Frage aufgeworfen , ob eS
denn kein Mittel zur Beseitigung dieser Art von Landeskalamität
gebe, die nicht allein den Verlust von so und so viel Hab und
Gut , sondern auch von Menschenleben alljährlich im Gefolge hat l

Wilhelmshaven , 20 : Dez . Vom nächsten Jahre an dürfen
Granat nur in Körben von mindestens 6 Millimeter Stabwelte
gefangen werden . Der Zweck dieser Maßregel ist der , daß daS
Wegfangen auch der kleinsten Granat verhindert und eine Besse¬
rung der Granatfischerei herbeigeführt wird .

> »s Her Nmgtge«- « r» Her Urovwz.
Jever , 18 . Dezember . Gestern wurde in Oldenburg eine

Delegirtenverfammlung deS Feuerwehrverbandes für daS Herzog¬
thum Oldenburg und daS König ! . Preuß . Jadegebiet abgehalten .
Vertreten waren die Oldenburger Turner -Feuerwehr , die Eisenbahn -
Feuerwehr und daS Retterkorps , die Vereine Jever , Wilhelmshaven ,
Elsfleth , Berne , Cloppenburg , Löningen und Vechta ; Barel war
nicht vertrete » . Es wurde beschlossen, den Feuerwehrtag 1894 in
Vechta abzuhalte » und eine Unfallkasse für den Verband zu
gründen . DaS Vermögen deS Verbandes beträgt 170 Mark
30 Pfg .

- s- Jever , 20 . Dez . Am 26 . Dez . wird ei» Sonderper -
fonenzug von Jever nach Bremen fahren . Abfahrt von hier 7
Uhr Abends , Ankunft in Oldenburg 8 Uhr 42 Min . und in
Breme » 10 Uhr 30 Min . Abds .

Barel , 16. Dez, Ueber Lehrergehalt und Mägdelohn schreibtdie Jadezeitung : Daß die Erhöhung deS GehaltS der Nebenlehrer2. Klasse, die auf der Geest 195 Mk . frei (HülfSlehrer sogar nur
165 Mk . frei ) beziehen , jedenfalls erhöht werden muß , beweist die
Thatsache , daß einige Mägde im Jeverlande jährlich 240 Mk . er - ,
halte » , wo noch kleinere Nebenleistungen hinzutrete » . Also nichtallein die Knechte , sondern auch die Mägde verdienen in jetziger !
Zeit bedeutend mehr Geld , als ein Nebenlehrer 2 . Klasse auf der
Geest . Solchen wirklichen Thatsachen gegenüber ist doch anzu¬
nehmen , daß die Regierung sich wegen der Erhöhung deS GehaltSder Nebenlehrer 2. Kl . nicht ablehnend verhalten kann .

Oldenburg , 18 . Dez. Drei Offiziere des oldenburgischen
Drsgoner -RegimeutS Nr . 19 , die Lieutenants vom Berge und
Herrendorff , von Krosigk und Frhr . von der Reck haben im Laufe
voriger Woche einen bemerkenswerthen Distanzritt auSgesührt .
Dieselben ritten am 13 . d . MtS . in Begleitung eines Gefreiten
früh 6 Uhr von Oldenburg ab , legten zunächst die 65 Lm langeStrecke bis Diepholz ohne Aufenthalt in 5I/ 4 Stunden zurück und
erreichten Abends 61/4 Uhr Obernfelde in Westfalen . Von 9 Uhr
früh ab regnete eS unaufhörlich und heftiger Wind , tiefe Wegeund undurchdringliche Dunkelheit erschwerten das Reiten ungemein .
Während Lieut . Frhr . v . d . Reck mit dem Gefreiten in Obernfeldeeinen etwas längeren Aufenthalt nahmen , um dann direkt in die
Garnison zurückzukehren , gönnten sich die Lieutenants vom Bergeund Herrendorff und v. Krosigk nur kurze Rast . Nachts um drei
Uhr brachen sie wieder auf und ritten über Neubruchhausen —
Oenigstedt und Delmenhorst nach Oldenburg zurück . Diese Strecke
von 168 Lw auf theilweise durchweichten Wegen wurde in 211/4Stunden zurückgelegt . Am frühen Morgen deS 15 . d . , 25 Min .
nach Mitternacht , trafen die beiden Offiziere auf vollkommen
frischen Pferden in Oldenburg wieder ein und haben somit die

Gesammtstrecke von 286 km in 42 Stunden 25 Minute » zu
Pferde zurückgelegt . Diese an und für sich sehr gute Leistung ge¬
winnt an Werth , wenn man in Betracht zieht , daß der Haupttheil
der 35 Meilen lange » Strecke in dunkler Nacht , bei Regen und
aufgeweichten Wegen durchritten worden ist.

Oldenburg , 19 . Dez . Der Landtag beschäftigte sich gestern
in vierstündiger Sitzung fast ausschließlich mit Finanzsachen . Die
Kostendeckungsfrage der neuen HeereSorganisation wirft wie hierbei
zu Tage trat , ihre Schatten auch in den oldenburgischen Landtag .
Von den Ueberweisungen deS Reichs an die Etnzelstaaten ist z . B -
der Antheil Oldenburgs an der Branntweinsteuer , für jedes Jahr
der kommenden Finanzperiode nur mit 650 000 Mk . eingestellt ,
das sind 70 000 Mark weniger als in der gegenwärtigen
Finanzperiode . ES kann jedoch, je nachdem die Kostendeckungsfrage
im Reichstage erledigt wird , sich auch leicht so gestalten , daß die
Ueberweisungen event . noch geringer werden und die Einzelstaaten ,
um die MIliäärkosten aufzubringen , vorläufig stärker herangezogen
werden . ES ist nun nicht gerade gesagt , daß 70000 Mk . auS
der Branntweinsteuer an Oldenburg für jedes Jahr der kommenden
Finananzperiode auch wirklich überwiesen werden , — aber ein
Finanzminister , auch ein oldenburgischer muß vorsichtig rechnen ,
und deshalb muß der Sicherheit wegen , und da nach den Erklä¬
rungen des Ministers die UeberweisungSsumme aus der Brannt¬
weinsteuer übrigens thatsächtich schon etwas abgenommen hat ,
gleich mit einer niedrigeren Summe im Voranschlag gerechnet
werden . Neberhaupt wird sich daS Verhältniß deS Großherzog -
thumS zum Reiche gegenüber der gegenwärtigen Finanzperlode
wesentlich ungünstiger gestylten . Von dem Abg . FeldhuS wurde
bei der Finanzdcbatte wieder der Neubau eines LandtagSgebäudeS
angeregt und schließlich ein Antrag deS genannten Abgeordneten ,
eine würdigere Einrichtung deS Sitzungssaales zu schaffen, ange¬
nommen . Ein besonderes Interesse beansprucht aus der Debatte
noch die von dem Abg . Weber -DunkelSdorf angeregte Erörterung
der Neberbürdung der Gemeindevorsteher mit „ Staatsgeschästen " ,
und eS wurde nach lebhafter Debatte beschlossen, die Großherzog -
liche Staatsregierung zu ersuchen , daß sie ernstlich in Erwägung
ziehen wolle , ob und in wieweit den Gemeinden für die Gehalte
der Gemeindevorsteher eine Beihilfe zu leisten ist. Der Antrag
wurde bei namentlicher Abstimmung mit einer kleinen Mehrheit
angenommen . Der Präsident des Landtags , Herr Oberbürger¬
meister Dr . Roggemann erschien gestern nach läugerer Krankheit
wieder zum ersten Male im Landtage und wurde von den Abge¬
ordneten freudig begrüßt .

Oldenburg , 19. Dez. Die Bahnhofs-Restauration in
Oldenburg Ist dem Kasinowirth Herrn Ritter verpachtet , dem Ver¬
nehmen nach für 5000 Mk .

Bremerhaven , 15 . Dezbr . Ein Komitee , an dessen Spitze
der Reichstagsabgeordnete Dr . Hahn steht , und zu dem auch die
Abgg . Schoos und Sehn gehören , macht bekannt , daß von ihm
das Otterndorfer Wochenblatt angekauft sei , und vom 1 . Januar
1894 ab unter dem Titel einer Nordhannoverschen LandeSzeitung
erscheinen werde . Die Frkf . Ztg . nimmt an , daß Herr Dr . Hahn
die Leitung dieses neuen agrarischen BlatteS übernehmen wird .

Geestemünde , 19. Dez. Der Urheber des Mordes in der
Rosenstraße ist jetzt allem Anschein nach in der Person eines Heizers
ermittelt .

Bremen , 16 . Dez. Im Atlantischen Ozean haben in der
letzten Zeit wieder starke Stürme gewüthet . Einem Telegramm
aus Newyork zufolge wurde der gestern dort angekommene
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „ Havel " am 8 .
Dez . während stürmischen Wetters von einer mächtigen Sturzsee
getroffen , welche beide Brücken und das Geländer beschädigte ,
mehrere Stützen verbog unh sonstigen Schaden auf Deck anrich¬
tete . Leider haben auch der dritte Offizier und ein Matrose Ver¬
letzungen erhalten .

Bremen , 18 . Dez. Vor dem Seeamt wurde gestern wegen
der Strandung des Bremer Dampfers „ Oberon " bei Langeoog
verhandelt . Der Dampfer war auf der Reise von Liverpool nach
Hamburg begriffen und gerieth am 28 . November infolge deS hef¬
tigen Sturmes auf der Westseite von Langeoog auf Strand . Die
Besatzung bestand auS 19 Mann , außerdem befand sich die Fa¬
milie des Kapitäns und deS 1 . Steuermannes an Bord . Die
Verhandlung ergab , daß in jener Nacht fleißig gelothet worden
sei , dennoch ist der Dampfer itt daS sog . „Steinloch " gerathen und
konnte nicht mehr abgebracht werden . Der Lootsenkommandeur
zu Emden kennt daS Steinloch nicht . Es soll deshalb beim Mo -
rine -Kommando in Wilhelmshaven , sowie in Langeoog u . Spiekeroog
um Aufklärung über diesen Punkt uachgesucht werden .

» ermtschtes .
— * Berlin , 14 . Dez . Der Rechtsanwalt Josef Moll

hat sich im UntersuchungSgefängniß vergiftet , nachdem sein
Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens abgelehnt worden ist.
Moll war wegen Meineides zu drei Jahre » Zuchthaus verurtheilt
worden .

— * Benthe » , 19 . Dez . Die Polizeibehörde entdeckte in
MatheSdorf eine große Falschmünzerwerkstatt nebst einer großen
Anzahl von Falsifikaten . Mehrere Verhaftungen haben statt -
gesunden .

— * Aus SeifhennerSdorf verlautet , daß dort die Pocken
epidemisch auftreten . ES wurden bereits zahlreiche Erkrankungs¬
fälle konstatirt . Die Einschleppung ist durch böhmische Fabrik¬
arbeiter erfolgt .

— * Venedig , 19 . Dez . Der vor zwei Jahren nach
Unterschlagung einer Million von Depots anscheinend nach Amerika
flüchtig gewordene Notar Angelt wurde verhaftet . Er hatte sich
zwei Jahre im Zimmer verborgen gehalten .

« literarische s .
„Wir wolle « nicht unterlasse«, miser« Leser HIermtt auf da» im Berlagevon Carl Schünemauu, Bremen , demnächst erscheinende bedeutsame Wert :

„ Bo « Lüneburg bis Langensalza . Erinnerungen eine» hannoverschen
Infanteristen " aufmerksam zu machen. Das Buch enthält ein Stück vater-
landischer Geschichte und dürste di« weitesten « reise interesfiren."

Meteorologische Beobachtange «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Noaba Wwd. LewSllrmg il
o ^ Wll. <v — heiter .
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Meiner Wetterbericht von Helgoland n. Borkum «
Mittwoch, den 20. Dezember 1693.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 8 Dunst grobBorkum 8W 7 bedeckt

Wilhelmshaven , 20. Dezember , Kursbericht derOldeubnrgtschm Spar¬und Leihbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft
4 pLt. Deutsch« RetchSanleihe . 106,40 10«,VS
N/ , pLt. Deutsche RetchSanleihe . 99,60 100,IS3 pLt. do. 85,20 85,754 M . preußische cvnsolidirte Anleihe . los,45 107.—
3V, pLt. do. . 99,70 100,2V
3pLt . do. . 8S.S0 8S.7S
S'/, PLt. Oldenb . LonsvlS . SS,— 100,—4 M . Oldenb. « ommnual-Nnlethe . isi, — —
4 PLt. do. do. Stücke L100 Mk. 101,2S —
3' /, PLt . do. do. . S7 .V0 93,SO
3>/, pLt. Oldenb . Bodeukredtt-Pfandbrief « (kündbar) 100,— 101,—
3V, PLt . Bremer Staatsanleihe . . . . . . — —
3 pLt. Oldenbmatsche Prämienanleihe . 128,— IW,804 pLt. Eutin-Lübecker Prtor.-Obltgation «n . . . . 101,— 102,—3*/, pLt. Hamburger StaatSrrnte . — —
4pLt. Pfandbr . derRhein . Hypoth .-Bauk Serie 82- 65 100,80 101,16
3V, PLt . Piaudbrteie der Rhein. Hypothek« -- -«! . S4.4S SS.—4 pLt. Psandbr . d. Preuß. BoderEedtt -Aktten-Bauk

vor IMS nicht auSloSbar . 102,70 103,—
Wechs . ans Amsterdam kurz sür « nid . 100 in Mb . 188,45 169,2S
Wechs . auf London kurz sür 1 Lstr. tu Mk. . . . 20,27 20,37
Wechs. auf Newyork kurz sür 1 Doll , in Mk. . . 4,ISS 4,20V

Diskont der Deutschen ReichSban! 5 PCI .
WechselzinS unserer Bank 6 °/».

Vogelfreundei DaS von Gustav Botz , Hoflieferant in Köln, aus Gmnd
20-jühriaer Erfahrung in der Bogelpflege hergestellte, rühmlichst bekannte, vielfach
preisgekrönte Singfutter sür Kanarienvögel und Waldvögel , Mtschfutter sür
Amseln, Drosseln, Nachtigallen , Staate , Lerche« , Überhaupt für all« in- und
ausländischen Sing - und Ztervögel ist hier Nur allein echt zu haben bet
Stich , Lehmann, BtSmarckstraße ISund Baut . In letzter Zeit wollen Laim ohne
Erfahrung tn der Bogelpflege die Boß'scheu Bogelsutter uachahmen. Man
verlange deshalb nur „Boß'

scheS Bogelsutter mit der „Schwalbe " (eiugetr.
Schutzmarke.) DaS viel begehrte kleine Handbuch über Bogelpflege „ Der
Vogelfreund " ist in der hiesigen Niederlage sür 10 Psg. zu habe », Prospekte
umsonst ; daselbst ist auch der neueste Prachtkatalog elnzusehen. Preislisten
über alle Arten Sing - uud Ziervbgel , Käfige, Bolivien re. werde» aus An-
vrage gratis und franco ab Köln versandt.

WHM -kriMelW.
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt der Dienstmagd Hjlke
Frrrichs aus MeNnstede bet Arle ,
die einer Uebertretuag gegen A 89 der
Gefindeordnung beschuldigt wird .

Jever , 18 . Dezember 1893 .

Der Amtsavwalt .
F . A . :

M e n z l e r .

Holz -Verkciuf,
Donnerstag , de« S8 . Dez18SS , sollen in der Königlichen Ober

försterei Friedeburg , Forstort HopelsauS dem alten Einschläge DIstrict 70
und 64d etwa :

Nadelholz r 100 Stämme III .—V
Cl . mit 50 tm . 200 Reiserholz
stangen IV .- VIII . Cl . ;

auS dem neuen Einschläge Distrikt 70
Eichen : 30 Stämme IV. und V. CI

mit 6,47 du , 10 Stangen I . uni
II . Cl . ,

Fichte« : 206 Stämme III .—V. CI
mit 98,26 tm , 48 Stangen I .— III .Cl ., 2 rw Stammknüppel ,Kiefer« : 8 Stangen I. und v . Cl. ;

Distrikt 6Sv
Kiefer« : 148 Stämme IV . u . V Cl

mit 50,97 km , 2 rm Scheit , 5 rm
Stammknüppel ,

Birke« : 1 rm Scheit, 1 rm Stamm¬
knüppel ;

Distrikt 76b
Eiche« : 2 Stämme V. Cl . mit 0,24 km,Birke« : 2 Stämme V. Cl . mit 0,29

km , 1 rm Scheit ,
Kiefer« : 99 Stämme m .—V. Cl.

mit 43,98 üu , 2 rm Scheit , 6 rm
Stammknüppel , 2 rm Reiser I . Cl .

öffentlich gegen Mekstgebot verkauft
werden .

Versammlung der Käufers in ) der
Gastwirthschaft von Bohnens in
Hopels . Beginn des Verkaufs pünktlich
Vormittags 11 Uhr .

Der Königliche Oberförster .

Bekanntmachung.
Amtlicher Mittheilung zufolge wird

am 2 . Januar k. I . in Traben eine
Reichsbanknebenstelle errichtet werden .

Außer Wechseln aus Traben können
auch solche auf Trarbach (oder Trarbach
bei Traben ) angekauft werden , dagegen
sind Wechsel , bei denen als Zahlungs¬
ort Traben -Trarbach angegeben ist, vom
Ankäufe ausgeschlossen .

Wechsel auf Marienburg , Westpr .,
welche nach dem 2 . Januar 1894 fällig
werden , können von nun an aNgekauftwerden .

Emde » , den 18 . Dezember 1893 .

NeKlmckMammer
für Wfmslanck v.

" "
A . Kappelhoff .

^ _ P - v. Rensen .

Herr I . Addicks zu Boitwardcr -
groden läßt

Sonnabend, den 30. Dez . d. J .,Mittags 18 Uhr anfangend ,
aus dem seiner Ehefrau gehörigen Land¬
gute zu Husum bei Jever :

ra. M starke Wen
tarrtes Bau - «. Grubenholz) ,

verschiedene

Kuchen mk Küken
( Nutz- «. Brennholz )

öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
verkaufen , wozu Kaufliebhaber einge -
loden werden .

» . v . MllSwll . Aukt ,
Jever .

Verkauf.
Am

Donnerstag , den 21. d. M .,
Nachm. 4 Uhr,

sollen beinr Gastwirth Lohl , Neu¬
bremen , s

für Rechnung der Hannoverschen Vieh¬
versicherungsbank öffentlich gegen Baar »
Zahlung verkauft werden .

LÄlrlrvi » .

Zu vermiethen
zum 1 . Februrr eine freundl . Ober -
tvobuuuo.

Tonndeich , Schulst ?. 1 .

für einen anständigen jungen Mann .
Eibe «,

Bismarckstraße 23 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein wöbliktes
Wohn - und Schlafzimmer , auf
Wunsch mit Burschengelatz .

Fra « Hippen, Roonstr. 16 b,
Treppenaufg . r . , 2 . Et .

ki« SiifmimmiiA
AMckk

ffndet bei Liner hiesige» Königlichen
Kasse Gelegenheit , sich im BÜre « « -
und Kafsendienst vorzubilden .

Gefl , Adressen unter „ 1 " in der
Exp . V. Bl . erbeten .

N«M mit Achel-Lft«
nebst Schlafzimmer sofort oder 1 . Jan
zu «rieche« gesucht.

Offerten unter Hl . SS . 4 in der
Exped . d . Bl . abzugeben .

Gesucht
per sofort eia Lischlergeselle .

LI» , kvxlrvi ».

Als Weihnachtsgeschenk passend
ein

Klurnerrttjch,
schwarz polirtz « verkaufe « bei .

Fr . Arenmamr, Drechsler,
Börs en ' r . 19 ._

auf sofort wegen Erkrankung meines
jetzigen , ein gutes , kräftiges Mädchen
mit guten Zeugnissen , tm Kochen und
Haushalt erfahren .

Frau Marine -Bauinspektor Ja « ke ,
Adalbertstr . 9b .

find zu Hoven im
' kiiM r. «M . Am ,

Meine

Mchmchts - AussiMuz
bringe in empfehlende Erinnerung .

Dieselbe enthält noch große Auswahl
in Spielsachen , Puppen , Puppenköpse ,
Pupprnstrümpfe v . Schuhe , Puppen¬
wagen,blaue Leiterwagen , Schultornister ,
Anker -Steinbaukasten von Nr . 1 bis 4 ,
Kreuzzerbrecher , Kopfzerbrechen Quäl -

geist , Makartbouquetts rc.
Eigarre « i« großer Auswahl .

Billigste Preise .

Bismarckstr. 18.
« » . Empfehle b- f- «d-rS für

Vereine «. Gesellschaften große
schöne Bäume i« große« Aus¬
wahl .

Kischt ScheUcht,
.. Milt »

im neuen Hafen .

Gl. <d.
Tonndeich , vis -L-vis der Schule . I » VMS .



Das schönste passendste
' Eck ^ M M

für Rancher ist eine gute Cigarre
auf den Weihnachtstisch. Bringe
mein Lager

M chelMter
Lig <rrr - tt
in empfehlende Erinnerung im Preisevon 48 bis IVO Mk . und bemerke ,daß ich bei Abnahme von Kisten10 °/g in Abzug bringe.

Ferner empfehle ich zu den Fest¬
tagen die so beliebten P « nsch -Ex -
trakte von der Firma
Bielefeld , als :

Burgunder-Punsch,
Cherry-Puusch,

3«m "Ws

Jestöebarf
empfehle

Schlummer-Punsch.
Ferner :

Lm -kmcli S 1 .80 U„
M -k« l! S IZ L .
SS v Kt » » » — !

in verschiedenen Sorten ,
L. voZllSv, Irrses imä

ütverse Isleülgnenre
zu billigsten Preisen .

stsinnok 6sl!e,
Gökerstr. 14.

direkt bezogen und selbst abgefüllt
bringe zum Feste in empfehlende Er¬
innerung .

Bei Entnahme von ö Flaschen an
W/g Rabatt .

loß. frooso.

Wem Kalkmchl,
GermllNla-Mkhl,
Patellt- do.
Mchemehl 00,
Rosinen.
Corinthen,
Mandeln,
Sacrade,
Citronen

sowie sSnuatliche

GervApze
billigst.

^oll.

per Liter 14 Pfg .

billigst bei

Lsiuriod Kaäs,
Gökerstr. is .

Annonosn -AlistnÄge
jviilor Vi t

als Zsiioii-tUsiis RskLMtwLvdrwAM nnä Lutkviäsrunxsu ,öiköiitliolis VsixsvdtlliiASii uiiä kLodtZssuoiis , VsrkLllks nnaLMtzssllvds , VssoLLktssinxksdliiuAsn, k'Lilltlisuusvlrrioktsu ,LteUöLLiiAsdots miä KskULds sie . sie .
Lür itlke LtzituvAtz»

PLvdLsitsodi'iktöll, LursdüoLei , LalsnSsr sto . übsrnillULt d«j8 «visösiiUg,ktör nnä ssdnsllsisi LnstüNrnnArn äsu oout»Ms»t«LLsäjnZuuxsn
a « Vilii, »neen -I xp «ü1t1vi » von

WIK . Lekellvi '
>n knemvn

Lnisvr IVitbtzlm-klatr 1.Xns^üntts üder Inssrdivlls -LngsIsAsiilLsitsll vsrsibviwAst .LsreokiiuiiA äsr OriZiüLlxrsiss »düs jsäsn LnksoUlLg . Lostsn -ä-irsodlLZs »uk Vimsoli vorder . Lei Mösssrsn Luktrsssuköodstsr ULtzstt. LsiwllZsksisIvZs grstis «nä krLnoo .

vi, « « :
Chinesischer und Br !tt .-Jndischer .

„ Zaavstroom "

femjls Cborolacke
der

DLMLor ,
Kaiser - n . Kcokpemzeastr .-G «ke .

Für WiederverkSufer !
Versende hochfeine » echten

Carl Urmdster , Goslar a . Harz ,
Käse-Fabrik mit Dampfbetrieb .

PreiSl . z. Diensten. Postcolli zur
Probe Mk . 3,30 frcanco Nach».

Nsmsii- ii. llMf -
ssillea llöil Sioagen
1 -/z . 2 , 3 u . 4 Mk ,
reeller Werth 3 , 4 , 6

u . 8 Mk.
H . IL1eIrI «r ,

Roonstr . 103 .

Für Wkihmchtm
passend als Geschenk
empfehle mein reich¬
haltiges Lager in
ÜSI'ioilllW. I' SI'üilMiSN

u zgjfgli Sie.
0. ksvkased.

eottlsii!',
RooastratzeVvu

Im Gchuhwaaren -GeschSst
K . 8 . Isnssvn

,
Marktstratze » 8

kauft man die besten und billigsten

Stiesel,
Zugjiiesel u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß .

Gesucht .
Mehrere

erhalten sofort Beschäftigung.^

N. f . Ltolrs.

LinplsdlsQ 2UM dsvoistsLäsm Vssts
in pchosssr ^ .usvslil

Ztieksl ,
'vom tzillfsLststöir dis 2U äsm kviustöQ

Osors .

uii6 kuiitotttzl

zoäsi ch.rt .

Lllsrirnaot dsstss ^ adriLat .

LallGvIiiLliv ,
ötSAUllts lisöudtzitsii.

krstsv mLssllx .

koollstr. 108.

Zum bevorstehenden

Iahvesrvechsel
empfehle

mich allen Geschäftsinhabern und Hand¬
werkern zur

HH Anfertigung -
von

t« alle « gewünschten Größe «
jrulir w Schwarz- und Zuutdruck

zu den billigsten Preisen .

Vi » . 8Ä88 ,
Kronprknzenstraße Hlr . 1.

G «in,Iich«r

sämmtlicher

8 kdllIlMAI
'

kI >

des

ü . ItllönM KesMz .
» L8M » ^ vIr8tV » 88S 61 .

Mit dem heutigen Tage beginne ich mitLdem Verkauf des be¬sonders beliebten und hochfeinen

A » Äockbims AZ .
aus der Brauerei

von t. ton vornIlNit Koolmsn, Kordon,und empfehle dasselbe in Gebinden und Flaschen .
4 « I .

Gökerstratze .

Dienstag , d . 2 « . Dez . 18VS
(also am 2 . Weihnachtstage) :

ZI
der

HmdnzersilMtMtii
ÄeHieler

rirekt on : Atvert V0« Hogh ) .
8öN8ilfiolls ! >e

fost-Vorstollung.
In Hamburg über 100 Mal bet

ausverkauftem Hause gegeben .
Neuester und größter Erfolg der

Hamburger .
Zum ersten Male :

IIie1jslMsI»l!>ii» gi>.Gr . Hamburger Volksstück mit
Gesang u. Tanz in 5 Abth.

Vorher :
Vsvsllvrk rvsilvsiiL

oder :
Scblllich -IiMMKelio gMmlii -g.

Pialtd . Idylle mit Gesängen von
Mansfeldt .

Mittwoch , de » 2V . Dez . :
Keine Vorstellung.

Donnerstag , den 28 . Dez .
(2 . Gastspiel) .

Das beste aller plattdeutschenStücke.
ssmüie Ikpenlliss.

Volksstück mit Gesang u . Tanz in
3 Abth.

Preise der Plätze : Num . Sperrfitz
1 . Mk. 20 , Parterre 70 Pfg .,Gallerte 40 Pfg .
Im Vorverkauf au den bekannten
Stellen Sperrsitz IM -, Part . 60 Pf .

Kassenöffn . 7 . — Auf. 8 Uhr .

M . Am 2 . Festtage (26 . Dez.)
befindet sich der Vorverkauf
während des ganzen Tages im

Theaterlokal.

« in « « » » !!
Einem Jeden zur Warnung,

daß vo« der Ww. Döhren
Niemand Möbel kaust, da
sieselbeu mein Eigenthum
sind.

Sie sich einen Winterüber¬
zieher oder Anzug kaufen ,^ suchen Sie das große
Kemen- mul Knaben-

Garderoben-Lager
von

fl-snr lskube^ k,
Schneidermeister ,

stVanlelslnsssv 27 ,
wo wirklich hochelegante, gut sitzendeund sauber gearbeitete Sachen in denk»
bar größter Auswahl zu concurreuzlos
niedrigen Preisen geboten werden.

I .LeIis,
2Lnäsr ,
Usckt ,
LsiseLö.

ItllM . -sU886Il .
L MrVfickzeil-rlih 13.

Empfehle eine große Psrthie gut er¬
haltener Herren - und Damen-Kleidungs-
stücke, sowie Schuhzeug , Herren - und
Damen-Uhren in Gold und Silber ,
Regulators und Wecker-Uhren, ein
Lexikon , (BrockhauS Leipzig), 9. Jahr¬
gang, 5 Bände Meyers Lexikon und
onst viele verschiede Bücher, alles wird

billig verkauft. Gute Betten auf
Lager.

Achtungsvoll
LsrI förslst'.



W - I. U §
Koonslrass « 92.

Zuv Weihnachts -Saison
empfehle ich :

Geschenke zu 20 Psg. :
1 Paar Tüll-Sophaschoner , 1 seid . Cravatte , 1 P . Kinderhandschuhe, 1 P .
Kinderstrümpfe, 1 woll . Chawls , 1 Gummikragen, 1 Portemonnais, 1 P .

Knaben-Hosenträger , 2 Topflappen , 2 Staubtücher u . s . W -.

Geschenke zu 25 Psg. :
1 anfgezeich . Tablettdecke , 1 woll. Herreu - Halstuch , l/z Dtzd. Kindcrtaschen-
tücher, 1 Spitzenchawls, S leinene Wischtücher , 1 Kinderschürze, 1 Haussegen u . s . w .

Geschenke zu 35 u. 40 Psg. :
1 anfgezeich . Kragenkasten, 1 Bürstentasche, 1 feine Damenschürze, 1 KindermuA,
1 schöne Puppe, 1 Mnderhemdchen, 1 Tüll-Tischdecke, 1 P . Tricot-Handschuhe,
1 P . Socken oder Frauenstrümpfe , 1 woll . Kindermütze, 1 seid. Halstuch , 1 woll.
Kinderhose, 1 Kinder-Lcderschürze , 1 Kinder-Corsett , 1 P . Ballhandschuhe,
1 Knaben-Unterhose, 1 Knaben-Vorhemd , 1 P . große gestrickte Kinder-Harid-

schuhe u . s . w.

Geschenke zu 50 ..nd 60 Psg. :
1 Schulschürze, i/, Dtzd . große , gesäumte Kinder-Taschentücher mit Rand, 8 weiße
Knabenkragen, 1 Herren -Vvrhemd , 1 feine Cravatte , 1 anfgezeich . Manschetten¬
kasten, 1 Nadelbuch, 1 Parchend -Kinderkleid, 1 P . schwere woll . Tricot- Hand -
schuhe, 1 Tüll- Commodendecke , 1 hochfeiner Haussegen , 1 P . gestickte Schuhe ,
1 P . Gummiträger , 1 halbseid. Herreu -Halstuch , 1 aufgez . Nachttasche , 1 P

gehäck. Schuhchen, 1 Ledergürtel u . s . w .s

Geschenke zu 75 u. 85 Psg. :
1 Normalhemd , 1 große Herren-Unterhose, 1 woll . Unterjacke , 1 grauer oder
schwarzer Krimmer-Muff , 1 hochfeine Cravatte , 1 japanisches Körbchen mit
aufgez . Decke , 1 aufgez . Klammerschürze, 1 Schwammhalter , 1 Küchen -Parade-
handtuch, 1 Damenhemd, 1 Wirthschaftsschürze, 1 seid . Spitzenchawls, . 1 Jabot ,1 großes seid. Damentuch, 1 Manilla-Tischdecke, 1 elegante jwoll . Kindermütze,
1 P . seid. Ballhandschuhe, 1 P . gestickte Hosenträger , 1 P . Tricot-Militär -

haudschuhe u . s. w .

Geschenke zu 1,00 Mk. :
1/4 Dtzln 4fach leinen Herrenkragen , 2 P . Manschetten, l/z Dtzd , Weiße ges .
Taschentücher , 1 Nachtjackc , 1 woll . oder weise Damenhose , 1 Dämeu-Uorseit,
1 carrirtes großes Damenplaid , 1 seine Puppe, 1 P . hochfeine . TrtcQtzS .nd-
schuhe m. Pelz oder Krimmer , 1 schwarze Damenschürze, 1 große WirthschastT-
schürze , 1 hochelegante Kinderschürze, 1 P . gestickte Schuhe, 1 hochfeine Tändel¬

schürze u. s. w.

Geschenke zu 1,40 Mk. :
1 schweres Normalhemd , 1 feinen Damen-Unterrock, 1 großen Pelzmuff
1 Schulterkragen m . roth. Futter , 1 Dsmenhemd la . Qual . , 1 weiße Pique
Nachtjacke , 1 weißes Herrenhemd , 1 extraschwere Herren-Unterhose , 1 Normal
Hose , 1 eleg . woll . Kopfshawls, 1 Fl« « ell - «der weiße Parchend -Damenhosr
1 extragroße eleg . Wirthschaftsschürze, 1 eleg . Kinderkleidchen , 1 gesticktes Kissen
1 gestick . Eckbort, 1 fertig gestickt . Haussegen, 1 woll. gehäck. Kinderjäckchen usw

Geschenke zu 2,00 Mk.:
i/g Dtzd . feine lein. Taschentücher, 1 Capotte mit Seide , 1 eleg . Regenschirm
mit Celluloid-Stock , 1 P . 4knops . I». Glacee-Handschuhe, 1 Kanin -Pelzmuff ,*/z Dtzd . lein. Handtücher , 1 Manilla - Tischdecke m . Schnur u . Quasten , 1 eleg .
Damenrock , 1 große Bettdecke , 1 P . gestickte Hosenträger fertig in Leder gearb .,
1 Winter -Tricottaille, 1 halbwoll gutes Normalhemd , 1 P . hochfeine gestickte
Schuhe , 1 woll . gestrickte Mannsjacke, 1 hochfeine Puppe, i/, Dtzd . lein. Ser¬
vietten , 1 Flanell-Damenblouse, 1 feines Corsett , 1 seid. Atlasschürze, 1 P .

Plüsch-Vorleger , 1 P . Prima Militair-Handschuhe u . f. w.

Geschenke zu 2,50 Mk. :
8 leinene Tischtücher 1 Theegedeck mit 6 Servietten, 1 woll . gestrickte Herren¬
weste , 1 Capotte in seid. Chenille, i/ , Dtzd . Schweißsocken , 1 P . gefütterte
Herren -Glacee-Handsch . m. Krimmer , 1 woll . gestr. Schulterkragen , 1 eleganter
HauSsegen -Rahmen , 1 Oberhemd , 4fach lein . Einsatz, 1 reinseid. Herren -Hals-

tuch , 1 Damen-Tuchrock , 1 Tragkleidchen u . s . w.

Geschenke zu 3,50 Mk. :
1 schwere woll . Herrenweste, 1 reinwoll . Normalhemd , 1 golddurchwirkte Gobelin¬
decke , 1 woll . Schlasdecke , 1 prachtvoller Pelzmuff , 1 seid . Damen -Capotte ,1 Regenschirm in bester Gloria-Seide , 1 schwere Tricottuille mit feinem Besatz ,1 Oberhemd bester Qual . , 1 reinwoll . hochfeines Ktnderkleidchen , 1 Tricot-
Knabenanzug , 1 Corsett bester Qual, mit Fischbein , 1 fertiger Damen-Morgen-

rock u . ss . w .

Geschenke zu 4, 5 und 6 Mk :
Reinwoll . modernste Flanellblousen , 1 P . schwere Bettdecken , Teppiche, hoch
elegante Tischdecken , Muffen in' Murmel , Skunks , Nutria , Oppossum re.
1 seid . Echappes, gestickte Haussegen fertig eingerahmt, gestreifte Damenröcke

mit Flaneüfutter, elegante Tricot-Knabenanzüge u. s . w .

Mhelnishlw. Wtzemrm.
Das diesjährige

Weihnachts -Vergnügen
mit PtschttMli fiir Mer

findet am
Niilmoij! , ilm 27. Dezkir ., vcm Naläm . 4 bis gegen 8 Usir Nbencks

im Vereinslokal (Parkrestaurant)
statt . Einführung der Kinder von Nichtmitgliedern ist nicht gestattet .

Um r/r« Uhr:

der Vereinsmitglieder.
Der Vorstand.

Meine große Ansstchung
in vorgezeichneten Stickerei-Artikeln öriuge ich in

gefi. Grivvernvg.

K00ll8tr3886 5. ÜS0N8tr288v s.

MIM .r
Weihnacbte « L8 » L .

Hatte Gelegenheit» einen
Posten ca . 500 Meter

>reinwollene bedruckte

zu kaufen,
s moderne Muster

so lange der
Borrath reicht

Kleid
6 Meter
Stoff

statt 13 Mark
jetzt für

Auf scimmtliche anderen Waaren gebe bis Weihnachten

1Z1 «» Rabatt . K
ickl' s?l M W»

swplsbls

I» kvl!!lll !'Ul!l! UNll IMMiOsg
mit rroä olrns Ooläsolroitt
io slsAsotsr LnsMumog M

villiMtsu Nrsisso

4osgs8tattst out <lso
moäsrastso Lolrrrktso bio
lob io clsr l/aZs, üsäsrmaim
vollstüoclig bskrisäigso ru
leöooso.

Id . SÜ88 .
Xrovprmrioiistr . 1

Wh . 8Mter.

Z

9

KvrSstetv

jRL-LsllSÜ
äsr Kimso

Inlinsisn , kuntr, Slitimenn ,
slllpsi L SiilHimch,

^/2 I?kaock-l?aoLst von
68—100 kk.

Noov8tr288v 83.

Schellfisch,
Schollen .
Stint

kbend süjch empfiehlt

I . klein » .

vud ertheilk.
Bant , Oldeu b mcge r str .: 3 ' a

Verein Mel.
Gountag , de« S1. DsKemfier :
Sylvester Feier

tm Parkhaus.
Einladungskarten und Programme

find beim Vorstand zu haben.
» er VonNwK

8vli » Ql » - 6lua ,
Heute, Dvnnerstag r

Meyer s Restaurant.in
Gäpe stets willkommen.

W
Itikilkvlmskavsn

Da die Beschlüsse der letzten General¬
versammlung wegen verspäteter Bekannt¬
machung nicht bestätigt stndj findet am
SS. Dezember I8 »s , Abends8 Uhr,
in Rathmann'S Hotel , Wallstraße
Nr . 3 , eine

mit nachstehenderTagesordnung statt .
1 . Statutenänderung,
2 . Auflösung resp . Ausdehnung über

die Gemeinden Bant , Neuende und
Heppens ,

3 Wahl von Vorstandsmitgliedern ,
4 . Verschiedenes .

ver VorÄSllü .

öspnkäk'lj liipelilrolk ,
vrakt LÄmarrl ,
... .. Roonstraße 108 . m

rpre ^stunden :
Morgens v . 8—12 Uhr ,
Nachm , v. 2- 1/2? Uhr .

An Sonntagen unbestimmt.

Kodurts-llnreigo.
8trtt jsilsi' desiiillsi'öii lmigs .

Ourotr dis Alüobliobs (fioburt
smos Aosunäsn ^ rviUmMärobsirs
(Zlädobs«) rvrrrdorr booborkrowt

dsrvsrdo -lnspsktor
««d llra « .

LoblosreiA, dorr 17 . OsLbr. 1893 .

(Statt besonderer Anzeige) .
Die Geburt eines kräftigen Kunden

,eigen hocherfreut an
o . pavlLiisvk

und Frau.

Heöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt einer Tochter

zeigen ergebenst an
und Frau ,

gev . Harms.

Ioclv8-/lnrvigv.
Uouts trM 4 >/2 Hbr starb

« soll sobrvsrsm lusiäsw unssro
likbs slocrbtor

im ch.1tsr von 8 ckabroir 10 No -
vatolr, rvas mit bstrübtom
Hor/SQ mui mit äor Litts rrm
stillos Loiloiä MMiZM

^ Molmsbarroll , 20 . 1)62 . 1893 .

Asriß-kromior -Iüs ütowant,
und Fra «.

Dis LssrdiA «vA ündst Froi-
taZ, 23 . d . Uts ., MebmittaZs
^ l /2 Hbr , vom Fra« 6rba«ss ,
Ostlriossrrstrasso 74 , a« s statt .

Hodes-Anzeige.
.Heute Morgen starb im Alter

von 84 Jahren unser lieber Vater
und Großvater

wüches wir tiesbctrüvten Herzens
zur Anzeige dringen .

Die Hinterbliebenen :
R . Evers «ud Familie .

Wilhelmshaven , 19 . Dezbr . 1893 .

Die Beerdigung findet am
Freitag, den 22 . d . M . , Nachm .
2 Uhr , vom Trauerhause , Hinter-
straße 16 . aus satt .

MM - Der Stadt -Auflage duser
Nummer ist eine Extrabeilage beü.
„Bogelfreuuoe " bcigelegt ._

Redaktion. Druck «nd MÄäg So« Ly. Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 18,) Hierzu eine Beil«»«.



899 des
„ Wilhelmshavener

Donnerstag, de« 21. Dezember 18S8.
Abonnements -Einladung.Mit dem 1 . Januar 1894 beginnt das Abonnement auf das1 , Quartal des an diesem Tage in fein 20. Lebensjahr eintretenden

„wilheLmshavene* Tageblatt"»uv amtlichen Anzeiger.Das „ WMelmshavener Tageblatt " , das älteste undgelegenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung, wird auch imneuen Jahre bemüht bleiben, den erfreulicherweisewährend der letztenZeit erheblich angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zuerweitern .
Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt" seinembisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuendas Neueste zu bieten, getreu, bestrebt bleiben , soweit als möglichden Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger undFreunde gerecht zu werden.
Die politische Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durchDrahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Lesergelangen, als dies durch andere Blätter möglich ist .Die Wariae -Nachrichten werden sich größter Genauigkeitbefleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf denauswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬den erhalten .
Im wtnttn Theil werden nach wie vor die Interessenunserer gts«« mt«n Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,Besprechung finden.
Im Sprechsaal wird den Abonnenten Gelegenheit zur freienMeinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel undUebelstände geboten.
Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitemübertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behördenals Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die besteGewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt undUmgegend, wie auch in Marinekreisen .
Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh. Tagebl."
43. Im Wechsel der Zeiten.

Von Josephine Gräfin Schwerin .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Die beiden hatten unterdessen den weite» Hausraum durch¬kreuzt, die Frau wieS auf eine Thür und trat, ohne auf CecilesDank zu warten, den Rückweg an . Cecile klopfte leise , ebensoleise wurde von innen die Thür geöffnet und ein Mädchengesichtsah heraus.
Ceclle sagte, daß sie gehört , wie man den Verunglückte» hiermitleidig aufgenommen habe, und sie bitte, sie zu ihm zu lassen, !da — sie stockte einen Moment und fuhr dann sehr leise fort :sie ihn gut kenne und sich selbst von seinem Zustande zu über¬zeugen wünsche.
Das Mädchen öffnete die Thür nun ganz und ließ Cecilehinein.
„Der arme Herr," sagte sie mitleidig, „ hat eine schlimmeNacht gehabt draußen in Regen und Wind , davon ist er so elendgeworden , auch vom Blutverlust ; aber gefährlich ist cs nicht , sagtder Vater, der versteht sich darauf und hat die Wunde gut ver¬bunden . Er meinte, wenn eS Nachmittag noch nölhig sei, wolleer nach dem Doktor hinunterschicken , jetzt hat Niemand Zeit, Alleim Hause find beschäftigt . Er hat ihn auf die Ofenbank gebettet,wir haben schon geheizt und da meinte der Vater, es sei warmund gut und nun schläft der Herr sanft, und ich denke, wirbrauchen den Doktor nun nicht mehr. "

Cecile drückte dem Mädchen warm die Hand und trat vor ;noch hatte der mächtige grüne Kachelofen ihr Lothar verborgen.Er lag auf der breiten Ofenbank hingestreckt , den von einem Tuchumschlungenen Kopf auf weichem Kiffen , eine warme Decke überihn gebreitet. Er sah sehr bleich aus, aber er athmete tief undruhig, in sanftem Schlaf . Ein Blick überzeugte Cecile, daß vonGefahr hier nicht die Rede sei , sie drückte tief aufathmend die ge¬

falteten Hände gegen die Brust — nun war ja ihre Mission voll¬endet, sie konnte beruhigt zurückkehren — doch nein, war es dennmöglich , mußte sie ihn nicht zuvor sprechen , lag nicht noch immerdie bange, tödtliche Angst auf ihrer Seele , daß er den Tod ge¬sucht haben könnte und nur ein glücklicher, gesegneter Zufall ihngerettet hatte ? Sie mußte ihn sprechen , der Augenblick würde ihrdie rechten Worte geben .
„Wollen Sie mich bei dem Kranken lassen , bis er erwacht?"

flüsterte sie, „ich möchte ihn sprechen . "DaS Mädchen hatte ihre tiefe Bewegung bemerkt und soahnte sie wohl mit weiblichem Instinkt, daß irgend ein Band diesebeiden Menschen vereinte, und daß sie die Ueberwachung desSchlafenden ihr sorglos anvertrauen dürfe . So nickte sie lächelndund ging still hinaus an ihre Arbeit .Cecile hatte sich auf einen der schwere» Stühle an daS Fenstergesetzt und ihre Blicke schweiften über daS Zimmer mit seinen ge¬täfelten Holzwänden , der niedrigen Holzdecke und dem alterthüm -lichen HauSrath hin. Z« jeder anderen Zeit hätte sie daS Fremd¬artige deS Zimmers und seiner Einrichtung interessirt , heute' sahsie es kaum , sie lauschte nur auf daS Ticken der großen Wanduhrund zählte gleichsam die Minuten — würde er denn nicht endlicherwachen! Wenn Fels sie unten vermißte, sie suchte, hier etwaherauf kam, noch bevor sie mit Lothar gesprochen ! Doch seinenSchlaf durfte sie nicht stören und so mußte sie geduldig warten .Sie sah zu dem kleinen , von weiten Mauervorsprüngen geschütztenFenster hinaus, über die weißen und rothen Blumen , die davorblühten , hinweg, auf die hoch bis zu den Wolken emporstrebendenFelsen, auf die schneebedeckten Gipfel der Berge . Heute schimmertenweiter uuten noch die grünen Matte», auf denen die weidendenHeerden munter hin und her zogen; hier und da wogte noch einkleines Feld des hier so spät reifenden Getreides dazwischen , undtrotz dieser Zeichen sommerlichen NaturlebenS schaute diese WeltCcctle so ernst und erhaben an . Wie endlos mußte die königlicheEinsamkeit der Hochalpen in den langen Wintermonaten vor diesenFenster» liegen, wenn sich die Schneemassen noch weiter zwischenden Gletscherseldern ausdehnten und keinem Sonnenstrahl wichen ,wenn kein GraS und keine Blume herüberschaute ! Man durftesich nicht wundern , daß die Menschen, die inmitten der Majestätdieser Felsen und Berge geboren sind, in ihr heranwachsen undalt werden und mit heißer Liebe an ihrer wunderbaren Heimaths -welt hängen , obgleich sie ihnen Mühe, Noth und harte Arbeitauferlegt , mit so ernsten Augen in daS Leben schauen . Wie Ceciledie mächtigen FelSspitzen da vor sich betrachtete und nichts weitersah als sie und darüber den Himmel, da meinte sie, vor solchemBilde müßten alle die kleinlichen Gefühle, wie Neid, Haß, Stolzund Rache, die die Menschen unten im Thal erfassen , schweigen,und daS Herz müßte groß und weit und stille werden. Auch siewollte alle die bösen Empfindungen, in denen sie sich groß gedünkt,von sich Wersen , es gab etwas Größere ? und Besseres als daS,was sie weiblichen Stolz genannt hat, und waS doch nur ein
schlimmes Rachegelüst war, das sie selbst am härtesten traf, unddieses Größere und Bessere war die selbstlose und vergebende Liebe -Und unter diesen Gedanken wallte ihr Herz in einem noch nieempfundenen, beseligenden Glücksgefühl auf , sie erhob sich und tratmit leise» Schritten zu Lothar. - - ^ . --- --

Hatte ihn das Geräusch geweckt oder empfand der Schlafendeihren Blick , genug, er schlug die Augen auf und sah sie einenMoment überrascht an.
„ Cecile, " rief er , „Sie hier bei mir ? Wie ist mir denn ?Wo bin ich ? WaS ist mir geschehen ? Ich glaube , ich habe ge¬träumt."
Er faßte nach seiner verwundeten Stirn und schien sich auf¬richten zu wollen. Aber schon kniete Cecile an seiner Seite.
„ Bleiben Sie ruhig , Lothar, Sie haben eine Wunde amKopf, die Sie schonen müssen . Die Angst um Sie hat michhierher getrieben, da Sie gestern und dann auch heute nichtzurückkehrten . Ich dankte Gott , als ich Sie endlich fand, lebendund nur leicht verletzt ."
„ Sie haben um mich gesorgt, Cecile," rief er , mit heißemBlick in ihre ängstlich auf ihn gerichteten Augen schauend . „Ihnenwäre es nicht gleichgilttg gewesen , wenn mein Kopf an dem Felsenzerschellt wäre ?"
„ Lothar, um GotteSwillen," bat sie , „nicht einmal hörenkann ich das Entsetzliche . Es ist ja nichts, die kleine Wunde wirdbald geheilt sein , und doch bi» ich noch nicht beruhigt ; sagen Siemir Alles — Alles — wie es kam — wie" — sie stockte und

schlug die Augen nieder.

Ein schmerzliches - Lächeln glitt über seine Züge . „Siemeine » , ob ich den Tod suchte ? Nein, Cecile , eS duldete michnur nicht dort unten in Ihrer Nähe , da, wo ich mein Glück ver¬loren hatte ; mir waren Regen und Nebel gleichgiltig , ich wolltenur fort, und obgleich ich bald entdeckte , daß die Warnungen derLeute unten berechtigt gewesen waren , daß ich kaum wenigeSchritte weit sehe» konnte und der Weg unsicher und schlüpfrigwar, ging ich doch, ohne darauf zu achten , weiter und weiter .Ich glaube, es wurde auch bald dunkel , vielleicht auch , daß ichden rechten Weg verfehlt hatte , genug, Plötzlich verlor ich densichere» Tritt, daS Gestein rollte unter meinem Fuß fort , eS löstesich wohl ein FelSstück, und ich stürzte, wie mich dünkte , in einenendlos tiefen Abgrund . Ich empfand einen heftigen Schmerz ander Stirn, warmes Blut rieselte herab , ich weiß, daß ich meinTuch gegen die schmerzende Stelle drückte, auch einen vergeblichenVersuch machte , mich zu erheben, dann verlor ich die Besinnung .Ich glaube, daß ich in der lange » Nacht, die ich dort unten ge¬legen , hier und da wieder zu mir kam, mir ist eS traumhaft, alshätte ich Kälte und Nässe gespürt, und dann ein beruhigendesGefühl , als müsse nun der lang verlorene Friede kommen , dann
endlich empfand ich , daß man mich aufhob, hörte Menschenstimmen ,fühlte , daß man mich trug , mich dann bequem und warm bettete,aber ich wollte oder konnte vielleicht auch nicht die Auge»öffnen , und dann schlief ich fest ein . AIS ich erwachte, sah ich inIhre Augen, Cecile , die mich noch niemals , niemals so angeschauthatten . "

„Ich danke Gott, Lothar, daß er mein stolzes Herz nichtgestraft hat !" rief sie mit Thränen ; „ ich hätte es ja nicht er¬tragen , wenn — eS anders gekommen wäre . O Lothar, könnenSie mir verzeihen? Ich wußte ja , daß die Worte , die Sie zumir sprachen , wahr und treu waren — schon damals auf demStilvio — und dann an der Mühle — und gestern , ich wußtees, sie drangen tief und warm in mein Herz, daS ja von denJahren der Kindheit an , als es zum Bewußtsein kam, immer nurein Bild gekannt und bewahrt und — geliebt hat, und dennochblieb ich hart und kalt und stieß Sie von mir ; ich nannte eSStolz und weibliche Würde und weinte doch im Stillen bittereThränen. Erst in den Stunden namenloser, tödtlicher Angst umSie fiel dieses Gebäude falschen, thörichten Stolzes zusammen, ichflehte zu Gott uw Ihr Leben , ich wollte ja nichts, als Sie nocheinmal sehen. Ihnen Alles sagen , meine Schuld bekennen dürfen,o Lothar, können Sie mir verzeihen?"
„ Cecile , Geliebte, Einzige, Du, nur Du hast zu verzeihennnd machst mich zum seligsten Menschen , o mein Gott , wie habeich solches Glück verdient ! "
Er hatte sich nun doch aufgerichtet, den Arm um ihrenNacken geschlungen und ihren Kopf an feine Brust gezogen . Nacheiner minutenlangen Pause sagte er leise : „Cecile , willst Du jetztbet mir bleiben , heute und immer ?"
Sie hob den Kopf und sah erröthend zu ihm auf. „Bin ichdenn nicht Deine Frau ?" flüsterte sie.
Eine Stunde später hatte sie mit fliegender Hand einen

Brief an Fels geschrieben . Ein offenes, ehrliches Bekenntniß, in
kurzen Umrissen die Geschichte ihres Lebens, eine Schilderungihrer Wiederbegegnung mit Lothar und der mächtigen, wider-
streitenden Empfindungen , die sie gedrängt , FelS' stürmischerWerbung , vor der sie gerade geflohen , nun doch , eben jetzt nach¬zugeben . Lothar selbst hatte einige Worte hinzugefügt, in denener warm und herzlich aussprach, daß er deS einst leichtsinnig ver¬
scherzten und nun spät gefundenen Glückes sich erst voll bewußtwerden könne , wenn er wisse, daß er — Fels — ihm und seinerCecile edelmüthig vergeben habe.Ein Bote wurde mit dem Brief hinuntergeschickt und ange¬wiesen , nicht ohne eine Antwort zurückzukommen . Sie lautete
kurz genug : „ Sie wollen eine Antwort, Cecile , es kann ja nureine sein. Ich muß älteren Rechten weichen , mit blutendem
Herzen, denn ich habe Sie geliebt. Sie wären meine Muse ge¬worden und ich hätte Sie glücklich gemacht . Fortuna, die mir
sonst stets hold war, hat mir diesmal treulos den Rücken ge¬wandt , indem sie Ihnen den Mann wieder entgegensührte, derSie verlassen , den Sie vergessen hatten . Werden Sie glücklich,Cecile ! mein Leben gehört fortan der Kunst, ob ihm noch einmalder Sonnenglanz der Liebe leuchten wird — ich frage nicht !
Noch heute verlasse ich Tarasp , wir dürfen unS für jetzt nichtwieder begegnen — später vielleicht I"

(Fortsetzung folgt .)
Oefleutliche

Bekanntmachung.
Einkommensteuerveranlagung für das

Steuerjahr 1894/95.
Auf Grund deS Z 24 des Einkommen¬

steuergesetzes vom 24. Juni 1691
(Gesetzsamml . S . 175) wird hiermitjeder bereits mit einem Ein¬kommen von « ehr als SSSSMark veranlagte Steuerpflich¬tige im hiesigen Kreise aufgefordert,die Steuererklärung über sein Jahres¬
einkommen nach dem vorgeschriebenen
Formulare in der Zeit vom 4. Januarbis einschl. 20. Januar nächsten Jahresdem Unterzeichneten schriftlich oder zuProtokoll unter der Versicherung abzu¬
geben , daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind .Die oben bezeichneten Steuerpflich¬
tigen sind zur Abgabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet» auch wenn ihneneine besondere Aufforderung oder ein
Formular nicht zugegangeu ist. Auf
Verlangen werden die vorgeschrtebencnFormulare und die für deren Aus¬
füllung maßgebenden Bestimmungen von
heute ab (von dem Unterzeichneten und
den Gemeindcvorständen) kostenlos ver¬
abfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Post ist zulässig ,
geschieht aber auf die Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig mittelst
Einschreibebriefes. Mündliche Erklä¬
rungen werden von dem Unterzeichneten

im AmtSlokale Hierselbst werktäglich
während der Geschäftsstunden von 9bis 12 Uhr Vormittags zu Protokoll
entgegengenommen.

Die Versäumung der obigen Fristhat gemäß H 30 Abs . 1 deS Einkommen¬
steuergesetzes den Verlust der gesetzlichen
Rechtsmittel gegen die Einschätzung fürdaS Steuerjahr zur Folge .

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche Ver¬
schweigung von Einkommen in der
Steuererklärung sind im tz 68 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht .

Zur Vermeidung von Beanstandungenund Rückfragen empfiehlt eS sich , die
den Angaben der Steuererklärung zuGrunde liegenden Berechnungen an der
dafür bestimmten Stelle (Seite dreiund vier ) deS Steuererklärungs-Formu¬lars oder auf einer besonderen Anlage
mttzuthellen.

Zugleich wir- zur Kermtuitzgedeucht, daß die zu dem Einkommen¬
steuergesetze vom Herrn Finanzminister
erlassene Ausführungs -Anweisnng vom
5 . August 1891 wie folgt abgeändert ist :
1 . In den Artikeln 11 Rr . mund 18 Re. m ist statt derWorte : „ des Nutzungswerthes " zu

setzen „ des SubstanzwertheS " .2. Artikel I « Rr . 12 6 hat zulauten : „ ä ein angemessener Prozent¬
satz deS WertheS des Gebäudes
(BauwertheS ) für die Abnutzungdesselben , wobei die Feuerversiche-

rungZtaxe als Werth deS Gebäudes
angenommen werden kann."

3 . Im Artikel IS Rr . II treten
im Absätze 1 an die Stelle der
Worte „deS bedungenen Jahres-
wiethSzinses" die Worte : „ des
WertheS des Gebäudes (Feuerver-
sicherungswerthes) " und als neuer
Absatz ist anzufügen :

„Stellen sich die Einnahmen
deS VermietherS nach den Um¬
ständen des Falles nicht als fest¬
stehende , sondern als unbestimmte
und schwankende dar, so sind sie
in Gemäßheit deS Artikels 5
Nr . 2 — also nach dem Durch¬
schnitt der letzten drei Jahre —
in Ansatz zu bringen ."

Wittmund , den 10 . Dezember 1893 .
Der Aorsthmcke ilec Gmkommeu-
stelM-ÄerMtagMgskommGon,

Alsen .

Bekanntmachung.
JMpfUUg .

Den Eltern, Pflrgeeltern rc . impf-
pfllchtiger Kinder wird hierdurch be¬
kannt gegeben , daß alle in den Jahren1881 und 1892 geborenen Kinder , so¬weit dies nicht schon geschehen ist, bis
zum Jahresschluß der Impfung bezw.
Wiederimpfung unterzogen werden
müssen und daß, wenn , die Impfung
ohne gesetzliche« Grund unterblieben
ist , Bestrafnng nach Z 14 des Reichs-

impfgesetzes vom 3 . April 1874 (Geld¬
strafe bis zu 20 Ml.) Antritt.

Wilhelmshaven , 15 . Dezember 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Ilnmöök. Stuöe
mit 1 od . 2 Kammern auf gleich zuvermiethen.

Auch ist da ein amerik. eiserner
Kintzerkochofen , Puppenbett¬stellen, Puppenwagen zn ver-kaukeu.

Frkedrlchstr. 6, 1 . Et.

Mulcht Nellbrtwk«.
Diejenigen Personen , welche »achMai bis 1. November c . in hies . Schnl-

acht zugezogen , wollen die Schnlumlagein der Zeit vom SS . hiS SS . Dez .an den Unterzeichneten entrichten.
Fr. Latairir,

Rechfr.

ÄIniiW l SebiiW !
Wer sich ein anregendes , stür¬

mische Heiterkeit hervorrufendes
Gesellschafts-Spiel für Jung uud
Alt erwerben möchte , bestelle sich
dieses Schnappspiel . ES enthält
viele sehr seine farbige Bilder in
einem eleganten Etui. Der Preis
ist nur M . 1.80 . — Zu habenbei

Vlldelw !-3äev !88

Zu vermietheu
zum 1 . Mai ein Latze« nebst Woh¬
nung , großem Keller und Zubehör ,
sowie mehrere 3- und 4räumige Woh -«U«ge« in meinem neuerbauten Hause.
Näheres bei

C. Becker, Neubreme »,
neue Wtlhelmshavenerstraße S.

Empfing und empfehle

prim MM SmrW,
„ GM «.

so auch große
Emder Vollheriuge

s Stück 5 Psg.

) .G.Hsffn««run,
Tonndclch, Frledertkenstr. Nr. 6.

Eine Wohnung
nebst Bierkeller zu vermiethen.

Id . Sedwiüt . Msmstr.

Zu vermiethen
eine herrschaftliche WohNNNg zum
1 . Januar, sowie eine desgl. 3 Zimmer,
Küche uud Zubehör zum 1. Febr.

Rorrnittnii .



i !-

N

Moipll Slhumalher n PclDaalk« «Iler Art
1I » ii » tri « tni 1I «»«I« u » r»iei » D« » 1«vtL« » ,

empfiehlt :

Lsrtiereii, ! Tisehdeeken , Teppiche
per Paar von S Mk . an in golddurchwirkt , Stück vo » S,SS i« verschiedene » Qualitäten ,

Me » Preislage «. l au i« alle » Preislage ». Größen und Preislagen .

4 » rü88tv I ' ILsvlL Vl8 « LÄvvlLGir von Mark 11,50 an

Gardinen weiß und creme in nur neuen Mustern.

8iüA6r'8 OriKMLl -MtMÄsollMtzü
über 11 Millioueu im Gebrauch

und preisgekrönt m t mehr als 300 der höchsten Auszeichnungen, nehmen seit der
Erfindung der Nähmaschinen den eisten Rang unter denselben ein ; sie find muster¬
gültig in der Construction , der Mechanismus ist von vollendeter Accuratesse und deren
hervorragende Leistungsfähigkeit ist anerkannt in der ganzen Welt . Unvergleichlich ist
die Vielseitigkeit der

Vibrating 8kiuttls unä lmpvoveä kingsolMolikn -IVIasolnnk
Kr äs » ^ »w1Uv»K6br»»vb,

dieselben verrichten nicht nur alle erdenklichen im Haushalte vorkommenden Näharbeiten ,
sondern auch die kunstvollsten Stickereien in Stoffen aller Art , zu deren Herstellung
die Unterweisung kostenfrei erfolgt ; sie empfehlen sich daher als

das beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk.

8 . Ksicklingvn , Hoüi «rvraii 1, Kvsirivn ,
IS Vl »ern8tr » 88 « IS .

Vertreter in Wilhelmshaven : *1 . LL ^ i Z>« i nikM,ir , Banterstraße ß .

, W - liiill
»Wiileiilsli

werden sicher u . unt. Garantie geheilt bei
Frau ILirosL ,

Karl strafte Nr . 7, parterre .

in größter Auswahl billigst bei

lmd . Ms ,
kellerter Kie8. VWW8vkU

K . K . KllMaM .

AnfntlWg mih Mülls,
feiner

Herren -
Garderobe.

Civil - «ud Uuiformsache «
werden in eigener Werkstatt
unter Leitung eines tüchtigen Zu¬
schneiders zu mäßigen Preisin

angcfertigt.
Die pleitesten Facons mtd nur
gutsitzende Sachen kommen zur

Ablieferung.

Halte Meinen neuen elegantenLairdarrep
zu Gochzette», Kindtaufe« «sw .
bet niedriger Preisstellüag bcpenS
empfohlen.

Vüttvmezfvi -,
Grenzstraße 79.

Langen
Kie keme Katlen u .Kästsb

sondern vernichten Sie dieselben mit
v . K o b b e s Unschäd -
sicher wirkenden Drie

" »! » . lich für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkaufs. Wilhelmshaven u. Umgegend b .
lkruti Sekaitckt , Drogenhandlvng ,
Roonstraße 84.

Alls PilMil
gewähre ich wegen Aufgabe dieses

Artikels einen

8n1. kiam-liMl . kiHs,
Roonstraße SS .

seinslei'

UdsLIllllök^ ^ 66 .

rinitbsrlrotksn In
Lsinllsll nncl Lratt

^VoriÄüüx bsi :

Der

ZV ktz . - Lg .2Lr
i (am Park-Haupteingang )

bNet in seiner diesjährigen Welh -
Nachts -Unsstelluug eine unüber -
rrvfsin« Auswahl ln allen nur denkbaren

KpleMaaren für Kmckec.
Damit der Andrang in den letzten

Tagen nicht zu groß wird , bitte um
recht frühzeitigen Besnch .

C. I . Avnsldt .
Aus gleich oder später eia großes

freundliches

Zimmer mit Lüche
(k<. WohmrW- z« rwrmiethen .

Näheres >in der Exp . d . Bl.

Die noch vorwitzigen

U MMMtzU
sollen sehr preiswerth auSverkauft

werden .

Die weltbekannte -WS .
Setlfedern - Faorik

Gustav Lustig , Berlin 8 .» Prinzenftr. 46 ,
versendet gegen Nachnahme (nickt unter 10 M .)
garant . neue vorzügl. füllende Bettfedern , das
Pfd. 55 Pf ., Halbdaunen , das Pfund M. 1,25 ,
y . weiße Halvdaunen , d.Pfd . M. 1,75, vorzügl .
Daunen , das Pfd. M -2,85. Bon dresen
Daunen genügen 3 Pfd . z. größt . Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet . - >

Elegante SIOöder
». Abc«-»iä»tkl,

hochfeiae Capes
u. IMtts.

billigeReskMiintel
als praktische Festgeschenke zu

äußerst niedrigen Preisen .

I« . Mim,
Roonstraße SS .

Für Viehbefitzer !
Halte stets Lager von

Ztallbesen
L Bund 10 Stück 1 Mk.

C. Liibbru,
Ecke der Grenz - v . Wilhelmshavencrstr .

Leichenkleider,
-rs

Sislliiisvsisi ' unt Argmkrusi '.
Ecke Mm - « . Friederikenstraße .

0-» V ^ 73

oller Gattungen.

IkichNVg der DllM Mvhcklitz .

Bestellungen u . Reparaturen schnellstens .
Alte Wagen werden in Tausch ange¬

nommen.

Bismarckstr. 62 .

Fß » » « >

ksrtveia rotti u vel88 s kl. 1.58
Sderrf . . . . . . „ 1 .58
Naaeirs . . . . . . „ 1.58
Uslags . . . . . . „ 1,58
8sw08 . . . . . . „ 1,85
Nslvssisr . . . . . „ 8.58
NllseateUer . . . . „ 8,58
Alles direkter Import , eigener Abzug.

Verkaufsstellen :
Im Hauptgeschäft Roonstraße 112 ,

in meiner Filiale Belsort
und im 50 -Pfg .-Bazar, Bismarckstraße,

empfiehlt

1 . S1i „ « » ! ,11

WiMM - GiinWer « ,

verkaufe, um noch bis Weihnachten mit meinem großen Lager zu räumen
zu jedem irgend annehmbaren Gebot.

i » . sviuörivr ,
ALLpsshiiev ,

Roonstraße 73 unÄ Baut Werstftraße 17 .

GraliilLtiolishluiteü
zu Neujahr ,

sowie

Vifilenkarttn ^
geschmackvollsten und

billigst angefertigt von der
Buch0r,nkerei V. Tageblatts AMA

^ M . Mß ,
pn . -ttronprinzenstraste L

Herren-
feinste Paßform , genagelt, Spiegel, ohne Naht , zu 9,50 Mk .,

Herren-Zug- und Schnür-«
Sk Schuhe HZ

in Hand- und Maschinenarbeit zu den billigsten Preisen .

LG" Ausverkauf "Wg>
von jetzt bis Weihnachten in feineren

Damen - Zugstiefeln^
mit und ohne Lack zu Ein- und unter Einkaufspreis.

m Umtausch ist gestattet, m

fr
18. Aerreftvatze 18.

klMMWermtioMl .

Für uoelt kurL « / eit !
Zitvr» : x «a !

vis Ist^ts Krosss kL» l8 «rp »r» ck«
aut äsm Lsmpsidvtsr vslcko 2 U Lsrtiu .

knü8S 38 1
>f. Xinllsi- 88 ?1.

oa » S » rvri »
UMVL W LÜVM8 LLW0I07W8

s ^ äs I/1VVHL VL (vrsuos ).
———

§ ^ sloetl'slkllcsi, ivnircii . llsii WeM ». Ls ttrilügiinzMiettM
ZlsQ sobts äarauk,

^ . . - äu88 sieb aut isäsr
x^goks äls visr-

_ scckiZs vti ^ustts mit
äsr usbsrmtsbsuäsu vutsrscrbrikt äs« Osusrsl -
Virsstsr8 beüuäst .

Msstt uilsiu jsäs8 LisAsI, jsäs Vtiaustts,
8suäsru uuest äsr Ossuunutsiuäruokäsr N»8obs
i8t AS86tn1ioii stuKstruxsu uuä xssobütrit . Vor
zsäsr Moiiudmuu^ oäsr Vsrbaut von Mosi-

, sstmunAM rvirä niitstiu srnstliest Asvarnt unä
8^»r niokt ullsiu VSASN äsr 2U xs^ärti^snäsu xssstLllodsn MlKso,
Lvnävi-N ktUlth stinsiostt ioti äer für äiö kvsunäkvit ru dvfüroktvnävn
Naoktkvilv, wvlvstvnriek ösr Vonsument susavrsn vüräs.

2u bsdsn in »iisn t>s33srsn >Vsiu- , Viĉ usur -, vstioatsss -
unä 8p1rituo8Sndunä1uvAsu.

SOr 'kLSiLO 'rK , Ssnsralaxsnt ,

nur
kleine

Federn u . Daun. , » Psd. 2 M . , hät äbzül .
Xellim , Lehrer , Neu -Rüdnitz (Oderbruch) .

an

Gesucht
zum 1 . Januar eine erfahrene Köchin ,
welche Hausarbeit mit übernimmt . Off-
erbeten Wilhelmstr . 4, I .

No«, » ruck «°d « erlag vo» LH. « Sß . Wilhel« »hai»e». (Lelkph»» Rr. 1»).
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